
In ihren Grußworten lobten
auch Bürgermeister Philipp Wa-
cker (CDU) und Kreisbrandmeis-
ter Olaf Lehmann die Arbeit und
das ehrenamtliche Engagement
der Feuerwehrangehörigen. „Es
ist beeindruckend, mit welcher

Hingabe sich die Kameradinnen
und Kameraden dieser wichtigen
ehrenamtlichen Tätigkeit wid-
men. Deshalb wird die Stadtver-
waltung auch künftig dafür sor-
gen, dass wir eine einsatzstarke
und gut ausgebildete und ausge-

rüstete Feuerwehr haben“, be-
tonte Wittstocks Bürgermeister
PhilippWacker.
„Seine Freizeit dafür einzuset-

zen, um anderen aus einer Notsi-
tuation zu helfen ist ein Gut, dass
gar nicht hoch genug bewertet

Ilsetraut Baack (Wittstock) und Hartmut Krüger (Freyenstein) er-
haltenvonBürgermeister PhilippWacker (r.) dieAuszeichnung für
40 Jahre treue Dienste (großes Bild). Im Hintergrund: Wittstocks
Wehrführer SteffenMüller. KleinesBild:BerndBisanzausZootzen
erhält das Ehrenkreuz des Kreisfeuerwehrverbandes OPR von
Steffen Müller (r.). Fotos: Stadt Wittstock

werden kann. Als Wehrführer
danke ich allen Kameradinnen
und Kameraden unserer Feuer-
wehr für diese Bereitschaft und
für ihr unermüdliches Engage-
ment“, sagte Steffen Müller ab-
schließend. WS

„Jedem in der Feuerwehr gebührt unser Dank“
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wittstock mit Rückblick, Ausblick und Ehrungen

Wittstock/Dosse. 227 Ein-
sätze, 65 Beförderungen, 23 Eh-
rungen – das sind die nüchternen
Faktender FreiwilligenFeuerwehr
Wittstock/Dosse für das Jahr
2024. Diese Zahlen wurden bei
der Jahreshauptversammlung am
20. Februar im Wittstocker Rat-
haus präsentiert. Doch bei der
Verkündung von Zahlen und Sta-
tistiken blieb es nicht – vielmehr
stand das umfängliche Wirken
der Einsatzkräfte imMittelpunkt.
Etwa 100 Feuerwehrangehöri-

ge aus allen Ortsteilen waren der
Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung gefolgt. Neben dem
Rückblick auf das Jahr 2024 stan-
den auch Beförderungen und Eh-
rungen auf der Tagesordnung. In
seinem Jahresrückblick sprach
Stadtwehrführer Steffen Müller
über Einsätze, die Personalent-
wicklung, den Fortbildungsstand
und vieles mehr.
Insgesamt 227 Einsätze waren

durchdieFeuerwehreinheitender
Stadt Wittstock im Jahr 2024 zu
bewältigen. Meist handelte es
sich dabei um Hilfeleistungen.
Brände machten etwa ein Drittel
der Einsätze aus. Einsatzschwer-
punkt bleibendabeiweiterhin die
Autobahnabschnitte der A19
und A24, die zusammen rund 88
Kilometer umfassen. Die Feuer-
wehreinheiten ausWittstock und
Rossow wurden insgesamt zu 57
Einsätzen auf dieAutobahngeru-
fen. SteffenMüller betonte in sei-
nen Ausführungen, dass die Ein-
sätze auf der Autobahn eine zu-
sätzliche Belastung und nicht zu-
letzt auch ein hohes Maß an
Eigengefährdung für die Ein-
satzkräfte bedeuten.
Hinsichtlich der Personal-

entwicklung stellte er fest,
dass in den letzten Jahren
die Zahl der aktiven Ein-

satzkräfte relativ stabil geblieben
ist. 241 Einsatzkräfte engagieren
sich zurzeit ehrenamtlich in der
Einsatzabteilung der 14 Feuer-
wehreinheiten in Wittstock und
den Ortsteilen. 56 Mädchen und
Jungensindzudeminder Jugend-
feuerwehr tätig. „Die Zahlen klin-
generstmal positiv unddamit ste-
hen wir im Landkreis momentan
auchganzgutda.Aberwir freuen
uns natürlich immer über Zu-
wachs. Auch Quereinsteiger sind
bei uns herzlich willkommen“,
sagte SteffenMüller.
Einweiterer zentraler Punkt der

Rückschauwar die Aus- und Fort-
bildung. Sowurden imVorjahr 73
Lehrgänge an der Kreis- und 20
Lehrgänge an der Landesfeuer-
wehrschule erfolgreich absol-
viert.
Im Anschluss an den Jahresbe-

richt wurden Ehrungen und Be-
förderungen vorgenommen. 65
Kameradinnen und Kameraden
wurdenbefördert.„EineBeförde-
rung in einenhöherenDienstgrad
ist vorrangig das Ergebnis von
Fortbildung und Qualifikation.
Die 65 Beförderungen zeugen
somit voneinemsehrgutenQua-
lifikationsstand unserer Feuer-
wehr. Da kann man durchaus
stolz sein“, lobte Wehrführer
Steffen Müller. Außerdem wur-
den 23 Feuerwehrangehörige
mit derMedaille für treueDiens-
te für 10 Jahre bis hin zu 60 Jah-
ren ausgezeichnet.
Die Kameraden Bernd Bisanz

aus Zootzen, Eckhard Mill aus
Wulfersdorf undMathias Ertzgrä-
ber aus Wittstock wurden mit
dem Ehrenkreuz des Kreisfeuer-
wehrverbandes des Landkreises
OPR ausgezeichnet. Norbert An-
tonausBabitzerhieltdieEhrenna-
del des Kreisfeuerwehrverban-
des.

Seine Freizeit dafür
einzusetzen, um
anderen aus einer

Notsituation zu helfen
ist ein Gut, das gar
nicht hoch genug

bewertet werden kann.

PhilippWacker
Bürgermeister
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